
NEUMARKT. Zu seinem zehnten Ge-
burtstag hatte das Museum Lothar Fi-
scher am Sonntag ein Programm spe-
ziell für Familien vorbereitet. Neben
einem Kasperltheater gab es Work-
shops für Kinder und Eltern, Familien-
führungen durch das Museum und
auch Lothar Fischers Kinderbuch „Der
kleine Daumerling“wurde vorgestellt.

Außerdem wurde die Museumspä-
dagogin Gertrud Kasper in den Ruhe-
stand verabschiedet. Sie hatte vor zehn
Jahren die Leitung für diesen Bereich
übernommen. Ihre Arbeit wird künf-
tig Julia Isenberg übernehmen. Dank
für ihr „großartige Engagement im
vergangenen Jahrzehnt“ sagten Vor-
standsvorsitzender Heiko Graeve, Mu-
seumsleiterin Dr. Pia Dornacher, Ar-
nold Graf und auch Christel Fischer.
Zur Erinnerung gab es neben einem
Blumenstrauß passend zum Festtag ei-
ne Kasperle-Figur.

Mehr als 100 000 Besucher wurden
in den vergangenen zehn Jahren im
Museum Lothar Fischer willkommen
geheißen, sagte Graeve. Darunter zahl-
reiche Kinder, denen unter anderem in
verschiedenen Workshops Kunst nä-
her gebracht worden sei. „Man kann
im Museum Lothar Fischer nicht nur
gucken, sondern auchmachen.“

Viel Beifall und noch mehr Geläch-
ter gab es im Anschluss beim gelunge-
nen Kasperletheater, das kleine und
große Besucher gleichermaßen begeis-
terte. Selbstverständlich wurden die
Regeln, die der strenge Theaterpolizist
vorab aufgestellt hatte, streng befolgt:
„Kein Nasebohren während der Vor-
stellung und laut klatschen, wenn et-
was gefallen hat!“

Auf viel Interesse stieß beim bun-
ten Familienfest im Museum auch
„Der kleine Daumerling“ – ein Büch-
lein mit Zeichnungen von Lothar Fi-
scher als Kind aus dem Jahr 1939. Sie
begleiten eine Erzählung von Edith
Viezens-Kleinert, die pünktlich zum
runden Jubiläum herausgebracht wur-
de. Reges Treiben herrschte am Nach-
mittag auch bei den angebotenen
Workshops. Fingerpainting und das
kreative Gestalten von Geburtstags-
fahnen war hier Programm und an
lustigen Ideen mangelte es sicher kei-
nem.
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VON HEIKE REGNET

KULTURMit Kasperletheater,
Workshops und Lothar Fi-
schers Kinderzeichnungen
sollen auch Kinder Lust auf
Kunst bekommen.

DasMuseumLothar Fischer
feiert seinenGeburtstag
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„Lothar Fi-
schers Kunst
gefällt mir
sehr gut –
egal, ob Plas-
tiken oder
Kasperlfigu-
ren.“

JOSEFPARZEFALL
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„Ichmale am
liebsten Pfer-
de. Doch jetzt
schaue ich
mir erstmal
das Kasperl-
theater an.“

EMMA, 4 JAHRE

Kinder standen am Sonntag im Mittelpunkt: Oben stellt Marlen gerade ihr
„Fingerpainting“-Kunstwerk fertig. Zuvor (unteres Bild) hatten Museums-
leiterin Dr. Pia Dornacher (hi.) und Christel Fischer (r.) Museumspädago-
gin Gertrud Kasper verabschiedet. Fotos: Regnet, Röhrl

NEUMARKT. Seit 20 Jahren schon gibt es
die Hochzeitsallee in Pölling. Dieses
Jubiläum feierte der Obst- und Garten-
bauverein am gestrigen Sonntag mit
Kaffee und Kuchen, Getränken und
Gegrilltem.

Obwohl es immer wieder geregnet
hat, besuchten viele Gäste die Allee, an
der inzwischen mehr als 50 Hochzeits-
paare jeweils einen Obstbaum ge-

pflanzt haben. Zur Feier des Tages ha-
ben Kinder die Hochzeitsallee auch
noch mit selbstgebastelten Schmetter-
lingen geschmückt, zudem haben
Künstler zum Jubiläum ihre Werke
ausgestellt.

Das Wiener Liedduo Rudi Genit-
heim undMichael Braun sorgte für die
musikalische Untermalung bei der Ju-
biläumsfeier. (ndd)

Über 50 Paare pflanzten einenBaum

NEUMARKT. Mit einer beeindrucken-
den Orchestermesse feierte die Kir-
chengemeinde Sankt Johannes in der
voll besetzten Pfarrkirche ihr Patrozi-
nium. Chor, Orchester und Solisten
unter der Leitung von Kirchenmusi-
ker Peter Bruckschlögl bereicherten
den Festgottesdienst mit Mozarts „Or-
gel-Solo-Messe“.

Ein weiterer Höhepunkt dieses
kirchlichen Feiertags war das 60-jähri-
ge Priesterjubiläum von Dekan Kaspar
Hirschbeck, der von 1972 bis 1998 in
Sankt Johannes wirkte. Ehrenbürger-
schaft, Goldene Bürgermedaille und
Verdienstkreuz wurden ihm für sein
kirchliches und soziales Engagement
verliehen. Seinen Ehrentag feierte er
imKreise seiner Familie.

Domkapitular Norbert Winner ze-
lebrierte diesen besonderen Gottes-
dienst. In seiner Predigt ging er unter
anderem auf einen Aspekt des kirchli-

chen Zusammenwirkens in der Ge-
meinde ein: In einer Zeit, in der die
Laien immer mehr in die Kirchenar-
beit eingebunden würden, sei es be-
stimmt interessant zu fragen, wie es
dem Geistlichen in seiner Gemeinde
gehe. „Fühlt er sich wohl in seiner Ge-
meinde? Fühlt er sich angenommen
mit seinen Stärken, aber auch mit sei-
nen Schwächen? Und kann er sich sei-
nen Fähigkeiten entsprechend entfal-
ten?“ Besonders wichtig war es Dom-
kapitular Winner, sich bei den vielen
Beteiligten für ihre Hilfe zu bedanken.
„Ohne Sie wäre so eine Feier nicht
möglich.“

Im Anschluss an den Gottesdienst
ließen es sich erfreulich viele Gottes-
dienstbesucher nicht nehmen, Dekan
Hirschbeck zu seinem Priesterjubilä-
um persönlich zu gratulieren.

Das Pfarrfest am Nachmittag im Jo-
hanneszentrum musste aufgrund des
unsicheren Wetters im Inneren des
Heimes stattfinden. Gestalter und Aus-
richter dieses Nachmittags waren die
Damen und Herren des Pfarrgemein-
derates mit den fleißigen Helfern des
Katholischen Frauenbunds, der tradi-
tionsgemäß selbst gebackene Kuchen
zur Verfügung gestellt hat. (phs)

Besonderes Pfarrfest
KIRCHE In St. Johannes feier-
ten die Gemeindemitglieder
nicht nur Patrozinium, son-
dern auch das Priesterjubilä-
um vonKaspar Hirschbeck.

Norbert Winner gratulierte Kaspar Hirschbeck zu seinem Priesterjubiläum.

NEUMARKT. Vertreter des SPD-Ortsver-
eins und der Kreistagsfraktionsvorsit-
zende und Bürgermeister Helmut
Himmler trafen sich mit der Spreche-
rin der Bürgerinitiative „Trassenwahn
1701“, Daniela Wehner, zu einem Ge-
spräch über die Gleichstrompasssage
Süd-Ost.

Die Notwendigkeit der geplanten
Stromtrasse sei nicht belegt, sondern
werde lediglich behauptet, teilten sie
in einer Presseerklärung mit. Die mas-
siven Eigentumsverluste entlang der
geplanten 450 Kilometer langen Tras-
se seien schon jetzt spürbar. Die Bür-

gerinitiativen sorgten für permanen-
ten Druck auf die Regional-, Landes-
und Bundespolitik und könnten so
zumUmdenken führen.

Die SPD Neumarkt stehe bekann-
termaßen für eine dezentrale Energie-
versorgung und die geplante Monster-
trasse diene genau dem Gegenteil, er-
klärten die SPD-Mitglieder. Da Neu-
markt schon Gründungsmitglied im
Verein „Kommunen gegen die Gleich-
strompassage Süd-Ost“ ist, sollen die
Bürger für das Thema sensibilisiert
werden – dazu sollen Unterschriften-
listen ausgelegt werden.

SPD gegen die Stromtrasse
INITIATIVE Jetzt sollen Unterschriften gesammelt werden

NEUMARKT. Das Gruppenpicknick
weiß gekleideter Menschen verbreitet
sich aus Frankreich über den Globus
bis nachNeumarkt. 20weiß gekleidete
Personen nahmen am Samstag an den
weiß gedeckten Tischen im Stadtpark
Platz zum ersten „Dinner inWeiß“.

Eigentlich wollte Organisatorin
Meike Kröger etwa doppelt so viele
Gäste anlocken. Besonders schön hat-

ten sich vier junge Frauen vorbereitet,
diemit Blumen imHaar und silbernen
Kerzenständer an die „Gute alte Zeit“
erinnerten. Die mitgebrachten Drei-
Gänge Menüs und die edlen Getränke
mundeten ebenso, so dass es des öfte-
ren Textilapplaus gab, also mit den
Stoffservietten gewunken wurde.
Nächstes Jahr soll es ein zweites „Din-
ner inWeiß“ geben. (ngh)

Edle Speisen bei „Dinner inWeiß“
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KURZ NOTIERT

Räder werden codiert
NEUMARKT.AmDonnerstag findet
beimRathaus inNeumarkt von 15.30
bis 18.30 Uhr die nächste Fahrradco-
dierung statt. Diese Codierung ist aus-
schließlich für die Bürger der Stadt
Neumarkt, die dazu ihren Personalaus-
weis und einen Eigentumsnachweis
für ihr Radmitbringenmüssen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ferien für Jugendliche
NEUMARKT. ZweiWochen Erlebnisur-
laub für Jugendliche von 13 bis 17 Jah-
ren bietet die Evangelische Jugend des
Dekanatsbezirkes von 14. bis 27. Au-
gust in Griechenland. Unter demMot-
to „Kultur, Strand –Gemeinschaft“ ste-
henAusflügewie nachAthen oder
Olympia.Wohnenwerden die Teil-
nehmer in Zelten auf einemCamping-
platz bei Kyparissia amMeer. Im Frei-
zeitenhaus Grafenbuch verbringen
Neun- bis Zwölfjährige die Sommer-
freizeit. Von 1. bis 6. September erle-
ben sie Geschichten und Spiele.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos und Anmeldung imDekanatsbe-
zirk, Telefon (0 91 81) 46 61 19
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